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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 397 bis 399 einfügen:
Wir Grüne stärken die Ernährungsbildung für alle Altersgruppen. Food-Campus und Food-Schools mit
Lehrküchen und Schulgärten sowie Lernorte für naturnahe Ernährungsbildung in Kitas mit eigenen
Kitagärten sollen in allen Bezirken entstehen. Wir fördern urbane Landwirtschaft und starke regionale
Lieferketten, um Ernährungssicherheit zu stärken und die 

Begründung

Ernährungsbildung muss da anfangen, wo Kinder das erste Mal gemeinsam essen: in der Kita. Es reicht
nicht, nur über Angebote für ältere Kinder und Erwachsene zu sprechen. Damit Kinder von klein auf
lernen und verstehen, wie Lebensmittel wachsen und verarbeitet werden, brauchen wir neben den
Schulgärten auch gezielte Unterstützung für Kitagärten. Viele Kitas haben tolle Ideen, brauchen aber
Hilfe bei der Pflege und beim Material. Wir müssen diese frühe Phase nutzen, um allen Kindern den
Zugang zu gesundem Essen und vor allem das Wissen darüber zu ermöglichen unabhängig aus welchen
Elternhaus sie kommen.
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